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Eine neue Variante von Covid-19 wurde von der Universitätsklinik Marseille
entdeckt. Einige Fälle wurden in der Gegend von Forcalquier in den Alpes de
Haute-Provence bekannt. Es ist allerdings noch zu früh, um näheres über die
Gefährlichkeit dieser Variante zu kennen.

Könnte bald eine neue Variante die Nachfolge von Omikron antreten? Es ist ganz natürlich,
dass sich Viren weiterentwickeln und Varianten entwickeln, nun wurde eine neue Variante in
Südfrankreich identifiziert.

Eine Variante mit 46 Mutationen
Forscher der Universitätsklinik Marseille identifizierten am 9. Dezember 2021 eine Variante,
die 46 Mutationen und 37 Deletionen trägt, davon 23 allein im Spike-Protein. Zum Vergleich:
Omikron umfasst rund 50 Mutationen, davon 32 im Spike-Protein, das als Schlüssel für den
Eintritt des Virus in den Körper fungiert. Bisher sind nur wenige Daten über die neue Variante
verfügbar.

Lesen Sie dazu auch: Covid-19: Das IHU Marseille hat Berichten zufolge eine neue Corona-
Variante entdeckt

Un nouveau variant COVID-19 à été détecté à l'IHU Méditerranée Infection issu de
patients de Forcalquier. Il a été baptisé variant IHU et déposé sur GISAID sous le
nom de B.1.640.2. pic.twitter.com/Rh3klIxy0w

— IHU Méditerranée Infection (@IHU_Marseille) December 9, 2021

Die neue Variante wurde bei einer kleinen Gruppe von zwölf Kranken in Forcalquier in den
Alpes de Haute-Provence festgestellt. Es handelt sich um eine Unterlinie der Variante
B.1.640, die erstmals Ende September in der Republik Kongo nachgewiesen wurde. Einer der
Patienten aus Forcalquier hatte sich in Kamerun aufgehalten, bestätigt Prof. Colson vom IUH
Marseille gegenüber France 3 Méditerranée.

Die Weltgesundheitsorganisation hat die afrikanische Variante am 22. November 2021 als
„überwachte Variante“ eingestuft. Am 27. Dezember waren laut Santé publique France 188
Fälle in der Region Hauts-de-France, 171 in der Region Île-de-France und 146 in der
Normandie registriert.

Die Forscher aus Marseille nannten diese neue Variante B.1.640.2 und veröffentlichten eine
vorläufige Studie. Der amerikanische Virologe Tom Peacock beruhigt und erinnert auf Twitter
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daran, dass die neue Variante B.1.640.2 älter als Omikron ist und noch viel, viel weniger
verbreitet zu sein scheint. Wahrscheinlich also ist sie weitaus weniger ansteckend.

Lots of chat about B.1.640.2 in the last few days – just a few points to keep in
mind:
– B.1.640.2 actually predates Omicron
– in all that time there are exactly… 20 sequences (compared to the >120k Omis
in less time)
Def not one worth worrying about too much at the mo…

— Tom Peacock (@PeacockFlu) January 3, 2022

Es ist noch viel zu früh, um die Gefährlichkeit der Variante B.1.640.2 einschätzen zu können.
Derzeit werden epidemiologische Untersuchungen und In-vitro-Studien durchgeführt. Es ist zu
diesem Zeitpunkt unmöglich zu sagen, ob sich diese Variante eines Tages so stark wie Delta
oder Omicron ausbreiten wird oder ob sie in Südfrankreich lokalisiert bleibt. Auch lässt sich
noch nicht sagen, ob die derzeitigen Impfstoffe auch gegen diese Variante wirksam sind.

https://twitter.com/PeacockFlu/status/1478118173903839237?ref_src=twsrc%5Etfw

